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 ABe 4/4 1-3 Triebwagen 

 

 
 

 
Beschreibung 
Die drei Triebwagen verfügten bei ihrer Ablieferung über ein Abteil 2. Klasse, welches sich in der Wagenmitte befand 
und vom Seitengang aus begehbar war, welcher die beiden 3. Klasse Abteile mit je 11 und 17 Sitzplätzen verband. 
Die 3. Klasse war in der bei der FW üblichen 2+1 Sitzordnung eingerichtet. Die drei Triebwagen waren die ersten drei 
Fahrzeuge im typischen marronbraunen Anstrich. Der mechanische Teil der Fahrzeuge war stärker ausgelegt als 
benötigt. Dies wurde hinsichtlich der geplanten Erweiterungen der Bahn entschieden. Der elektrische Teil mit nur 
zwei Triebmotoren zu 90 PS bewegte sich eher im bescheidenen Rahmen. Ursprünglich verfügten die Fahrzeuge nur 
über einen Pantografen, was sich bei Nebel und Schnee wenig bewährte. Daher wurde bereits 1925 ein zweiter 
montiert. Nach der Ablieferung wurden diverse Teile, wie Bahnräumer, Scheinwerfer und anderes ergänzt oder 
ersetzt. 1937 erfolgte ein erster grösserer Umbau, wo Antriebe und Fahrkontroller ausgewechselt wurden. Dies 
ermöglichte es, durch eine Änderung des Übersetzungsverhältnisses von 1:5,06 auf 1:4,50 die Höchstgeschwindigkeit 
von 40 km/h auf 50 km/h zu erhöhen. 1952 begann der grösste Umbau in der Geschichte dieser Triebwagen. Der 
Kasten wurde jeweils bei der SWS überarbeitet. Am augenfälligsten waren die herabgezogenen Seitenwandblech 
und die Türen aus Aluminium  statt Holz. Ende 1953, nach dem die Finanzierung endlich endgültig war, wurde der 
Triebwagen Nummer 1 als BCe 4/4 1 wieder in Betrieb genommen. Neu hatte vier Motoren à 98 PS (Totalleistung 
392 PS statt 180 PS). Somit konnte die Höchstgeschwindigkeit auf 55 km/h festgesetzt werden. Um die 
Vorschaltwiderstände vor Schnee und Spritzwasser zu schützen, wurden sie 1966 Wagenboden auf das Dach 
versetzt. Gleichzeitig wurde je ein Stromabnehmer entfernt. 1968 wurden alle Wagen dann rot. Nach der Kollision 
des Abe 4/4 202 im Jahre 1969, wurden die verbleibenden zwei Triebwagen leicht modernisiert. Das 1. Klasse Abteil 
entfiel zugunsten eines Apparateraums und das Raucherabteil wurde zur Unterbringung von Material, das für den 
Rollbockbetrieb diente umgebaut. So waren die Triebwagen ab 1970 nur noch selten im Personenzugdienst 
anzutreffen und wurden als Be 4/4 201 + 203 vor allem für Rollbockzüge eingesetzt, welche sie auch sehr 
beanspruchten. 1985 wurde der Triebwagen 203 ausrangiert und abgebrochen. Nr. 201 führte weiterhin ab und zu 
Güterzüge  und wurde auf das 100 Jahr Jubiläum hin aufgearbeitet und erhielt wieder den alten braunen Anstrich. 
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Lebenslauf 
1921 BCe 2/4 1 
1921 BCe 2/4 2 
1921 BCe 2/4 3 

 
 
1953 BCe 4/4 1 
1954 BCe 4/4 2 
1954 BCe 4/4 3 

 
 
1956 ABe 4/4 1 
1956 ABe 4/4 2 
1956 ABe 4/4 3 

 
 
1968 ABe 4/4 201 
1968 ABe 4/4 202 
1968 ABe 4/4 203 

 
 
1970 Be 4/4 201 
1969 Abbruch 
1970 Be 4/4 203 

 
 
1987 BCe 2/4 1 
 
1985 Abbruch 

 
Anhängelasten 
BCe 2/4 1-3 
Be 4/4 201 - 203 

 
Frauenfeld SBB – Stadt 
20 t 
30 t 

 
Frauenfeld Stadt – Wängi 
55 t 
100 t  

 
Wängi – Wil 
35 t 
70 t 

 
Allgemeine Daten 
Baujahr: 
Hersteller 
Indienststellung als: 
Leergewicht: 
Höchstgeschwindigkeit: 
Stromsystem: 
Leistung: 
Sitzplätze 2. Klasse: * 
Sitzplätze 3. Klasse: * 
Sitzplatzanordnung: 
Farbe: 
Kaufpreis: 
Kupplung: 
Wagenübergang: 

1921 (1953) 
SWS/MFO 
BCe 2/4 1-3 
28.0 t 
55 km/h 
1200 V = 
392 PS 
6 
28 
2+1 
Rot 
SFr 180‘000.- 
+GF+ 
Stirnwandtüren 

  

 
Technische Daten 1:1 1:45 1:87 
Länge über Puffer: 14.50  m 322.2 mm 166.7 mm 
Fahrzeugbreite: 2.35 m 52.2 mm 27.0 mm 
Fahrzeughöhe: 
Achsstand total 

3.86 m  
11.65 m 

85.8 mm 
258.9 mm 

44.4 mm 
133.9 mm 

Achsstand DG: 2.30 m 51.1 mm 26.4 mm 
Abstand der Drehgestelle: 9.35 m 207.8 mm 107.5 mm 
Raddurchmesser: 0.92 m 20.4 mm 10.6 mm 

 
Bilder 

 
Be 4/4 203 in Rosental am rangieren 

 

 
 

 
Innenansicht (Ablieferungszustand) 

 

Bemerkungen 
-- 

Legende 
* 1956 Aufhebung der dritten Klasse ab diesem Zeit-
punkt nur noch 2. Klasse. Die ehemalige 2. Klasse wird 
zur 1. Klasse. 
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